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Neue Obleute für die Ausbildungsbeiräte beim DBV gewählt 
 
 
Am 1. Juli 2009 hat der Ausbildungsbeirat „Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen“ 
beim DBV (AB SIB) Herrn Professor Dipl.-Ing. Claus Flohrer von der HOCHTIEF Construction 
AG gewählt. Die Neuwahl wurde notwendig, nachdem der bisherige Obmann, Herrn Dr.-Ing. 
Detlef Schmidt, ehemals Bilfinger Berger AG, als Obmann des Beirats Ende 2008 das Amt 
aufgegeben hatte, um einem Ruf an die HTKW Leipzig zu folgen. Stellvertretender Obmann ist 
Herr Dipl.-Ing. Norbert Schröter von der Deutschen Bauchemie e.V. 
 
Der Ausbildungsbeirat „Schutz und Instandsetzung von Betonbauteilen“ ist mit 
bauaufsichtlichem Mandat insbesondere verantwortlich für die Regelung der Aus- und 
Weiterbildung von SIVV-Schein-Inhabern. Die Geschäftsführung des Beirats liegt beim DBV. 
 
In Berlin legte am 8. Juli 2009 das frühere Geschäftsführende Vorstandsmitglied des DBV, Herr 
Dr.-Ing. Hans-Ulrich Litzner, sein Amt als Obmann des Ausbildungsbeirats „Beton“ beim DBV 
altersbedingt nieder. Als sein Nachfolger wurde der DBV-Geschäftsführer, Dr.-Ing. Lars Meyer, 
gewählt. Stellvertretender Obmann ist Dr.-Ing. Jörg Rickert vom Verein Deutscher Zementwerke 
e.V. 
 
Wie der vorgenannte Beirat ist auch der Ausbildungsbeirat „Beton“ mit bauaufsichtlichem 
Mandat ausgestattet und dabei insbesondere verantwortlich für die Regelung der Aus- und 
Weiterbildung von Fachleuten mit besonderen betontechnologischen Kenntnissen und 
Fertigkeiten, die sich im so genannten „E-Schein“ dokumentieren lassen. Auch hier liegt die 
Geschäftsführung des Beirats beim DBV. 
 
Der DBV ist den beiden ausgeschiedenen Obleuten, den Herren Dr. Schmidt und Dr. Litzner, 
sehr dankbar für die geleistete Arbeit, die stets geprägt war von besonderem – auch 
persönlichem – Einsatz für die Belange der Beiräte. Den neuen Obleuten wünscht der DBV viel 
Erfolg bei der neuen Aufgabe. 
 


